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Jesus, der Mittler des neuen Bundes
Sonntag
Hbr 7,11-19 7/11 Wenn nun die Vollendung durch das levitische Priestertum wä-

re - denn in Verbindung mit ihm hat das Volk das Gesetz empfangen -, welche
Notwendigkeit bestand [dann] noch, einen anderen Priester nach der Ordnung
Melchisedeks aufzustellen und nicht nach der Ordnung Aarons zu nennen? 7/12
Denn wenn das Priestertum geändert wird, so findet notwendig auch eine Än-
derung des Gesetzes statt. 7/13 Denn der, von dem dies gesagt wird, gehört zu
einem anderen Stamm, aus dem niemand die Wartung des Altars hatte. 7/14
Denn es ist offenbar, daß unser Herr aus Juda entsprossen ist, von welchem
Stamm Mose nichts in bezug auf Priester geredet hat. 7/15 Und es ist noch
weit augenscheinlicher, wenn gleich dem Melchisedek ein anderer Priester auf-
steht, 7/16 der es nicht nach dem Gesetz eines fleischlichen Gebots geworden
ist, sondern nach der Kraft eines unauflöslichen Lebens. 7/17 Denn ihm wird
bezeugt: ‘Du bist Priester in Ewigkeit nach der Ordnung Melchisedeks. 7/18
Denn aufgehoben wird zwar das vorhergehende Gebot seiner Schwachheit und
Nutzlosigkeit wegen 7/19 - denn das Gesetz hat nichts zur Vollendung gebracht
-, eingeführt aber eine bessere Hoffnung, durch die wir Gott nahen.

Hbr 10,1-4.19-23 10/1 Denn da das Gesetz einen Schatten der zukünftigen Gü-
ter, nicht der Dinge Ebenbild selbst hat, so kann es niemals mit denselben
Schlachtopfern, die sie alljährlich darbringen, die Hinzunahenden für immer
vollkommen machen. 10/2 Denn würde sonst nicht ihre Darbringung aufgehört
haben, weil die den Gottesdienst Übenden einmal gereinigt, kein Sündenbewußt-
sein mehr gehabt hätten? 10/3 Doch in jenen [Opfern] ist alljährlich ein Erinnern
an die Sünden; 10/4 denn unmöglich kann Blut von Stieren und Böcken Sünden
hinwegnehmen.
10/19 Da wir nun, Brüder, durch das Blut Jesu Freimütigkeit haben zum Ein-
tritt in das Heiligtum, 10/20 den er uns bereitet hat als einen neuen und le-
bendigen Weg durch den Vorhang - das ist durch sein Fleisch -, 10/21 und
einen großen Priester über das Haus Gottes, 10/22 so laßt uns hinzutreten mit
wahrhaftigem Herzen in voller Gewißheit des Glaubens, die Herzen besprengt
[und damit gereinigt] vom bösen Gewissen und den Leib gewaschen mit reinem
Wasser. 10/23 Laßt uns das Bekenntnis der Hoffnung unwandelbar festhalten -
denn treu ist er, der die Verheißung gegeben hat -;

Hbr 9,13-14 9/13 Denn wenn das Blut von Böcken und Stieren und die Asche einer
jungen Kuh, auf die Unreinen gesprengt, zur Reinheit des Fleisches heiligt, 9/14
wieviel mehr wird das Blut des Christus, der sich selbst durch den ewigen Geist
[als Opfer] ohne Fehler Gott dargebracht hat, euer Gewissen reinigen von toten
Werken, damit ihr dem lebendigen Gott dient!

Joh 1,29 Am folgenden Tag sieht er Jesus zu sich kommen und spricht: Siehe, das
Lamm Gottes, das die Sünde der Welt wegnimmt.

Gal 3,24 Also ist das Gesetz unser Zuchtmeister auf Christus hin geworden, damit
wir aus Glauben gerechtfertigt würden.

Röm 10,4 Denn Christus ist des Gesetzes Ende, jedem Glaubenden zur Gerechtig-
keit.

Röm 3,20-28 3/20 Darum: aus Gesetzeswerken wird kein Fleisch vor ihm gerecht-
fertigt werden; denn durch Gesetz [kommt] Erkenntnis der Sünde. 3/21 Jetzt
aber ist ohne Gesetz Gottes Gerechtigkeit geoffenbart worden, bezeugt durch
das Gesetz und die Propheten: 3/22 Gottes Gerechtigkeit aber durch Glauben
an Jesus Christus für alle, die glauben. Denn es ist kein Unterschied, 3/23 denn
alle haben gesündigt und erlangen nicht die Herrlichkeit Gottes 3/24 und werden
umsonst gerechtfertigt durch seine Gnade, durch die Erlösung, die in Christus
Jesus ist. 3/25 Ihn hat Gott dargestellt zu einem Sühneort durch den Glauben
an sein Blut zum Erweis seiner Gerechtigkeit wegen des Hingehenlassens der
vorher geschehenen Sünden unter der Nachsicht Gottes; 3/26 zum Erweis sei-
ner Gerechtigkeit in der jetzigen Zeit, daß er gerecht sei und den rechtfertige, der
des Glaubens an Jesus ist. 3/27 Wo bleibt nun der Ruhm? Er ist ausgeschlos-
sen. Durch was für ein Gesetz? Der Werke? Nein, sondern durch das Gesetz des
Glaubens. 3/28 Denn wir urteilen, daß ein Mensch durch Glauben gerechtfertigt
wird, ohne Gesetzeswerke.

Röm 7,12-14 7/12 So ist also das Gesetz heilig und das Gebot heilig und gerecht
und gut. 7/13 Ist nun das Gute mir zum Tod geworden? Das sei ferne! Sondern
die Sünde, damit sie als Sünde erschiene, indem sie durch das Gute mir den Tod
bewirkte, damit die Sünde überaus sündig würde durch das Gebot. 7/14 Denn
wir wissen, daß das Gesetz geistlich ist, ich aber bin fleischlich, unter die Sünde
verkauft;

Montag
Hbr 8,10-12 8/10 Denn dies ist der Bund, den ich mit dem Haus Israel nach jenen

Tagen schließen werde, spricht der Herr: Meine Gesetze gebe ich in ihren Sinn
und werde sie auch auf ihre Herzen schreiben; und ich werde ihnen Gott und
sie werden mir Volk sein. 8/11 Und nicht werden sie ein jeder seinen Mitbürger
und ein jeder seinen Bruder lehren und sagen: Erkenne den Herrn! Denn alle
werden mich kennen, vom Kleinen bis zum Großen unter ihnen. 8/12 Denn ich
werde ihren Ungerechtigkeiten gnädig sein, und ihrer Sünden werde ich nie mehr
gedenken.
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5 Mo 6,4-6 6/4 Höre, Israel: Der HERR ist unser Gott, der HERR allein! 6/5 Und

du sollst den HERRN, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen und mit
deiner ganzen Seele und mit deiner ganzen Kraft. 6/6 Und diese Worte, die ich
dir heute gebiete, sollen in deinem Herzen sein.

5 Mo 30,11-14 30/11 Denn dieses Gebot, das ich dir heute gebiete, ist nicht zu
wunderbar für dich und ist [dir] nicht [zu] fern. 30/12 Es ist nicht im Himmel,
daß du sagen müßtest: Wer wird für uns in den Himmel hinaufsteigen und es uns
holen und es uns hören lassen, daß wir es tun? 30/13 Und es ist nicht jenseits
des Meeres, daß du sagen müßtest: Wer wird für uns auf die andere Seite des
Meeres hinüberfahren und es uns holen und es uns hören lassen, daß wir es
tun? 30/14 Sondern ganz nahe ist dir das Wort, in deinem Mund und in deinem
Herzen, um es zu tun.

Jer 31,31-34 31/31 Siehe, Tage kommen, spricht der HERR, da schließe ich mit
dem Haus Israel und mit dem Haus Juda einen neuen Bund: 31/32 nicht wie
der Bund, den ich mit ihren Vätern geschlossen habe an dem Tag, als ich sie
bei der Hand faßte, um sie aus dem Land Ägypten herauszuführen, - diesen
meinen Bund haben sie gebrochen, obwohl ich doch ihr Herr war, spricht der
HERR. 31/33 Sondern das ist der Bund, den ich mit dem Haus Israel nach jenen
Tagen schließen werde, spricht der HERR: Ich werde mein Gesetz in ihr Inneres
legen und werde es auf ihr Herz schreiben. Und ich werde ihr Gott sein, und
sie werden mein Volk sein. 31/34 Dann wird nicht mehr einer seinen Nächsten
oder einer seinen Bruder lehren und sagen: Erkennt den HERRN! Denn sie alle
werden mich erkennen von ihrem Kleinsten bis zu ihrem Größten, spricht der
HERR. Denn ich werde ihre Schuld vergeben und an ihre Sünde nicht mehr
denken.

Hbr 8,8-9 8/8 Denn tadelnd spricht er zu ihnen: ‘Siehe, es kommen Tage, spricht
der Herr, da werde ich mit dem Haus Israel und mit dem Haus Juda einen neuen
Bund schließen, 8/9 nicht nach der Art des Bundes, den ich mit ihren Vätern
machte an dem Tag, da ich ihre Hand ergriff, um sie aus dem Land Ägypten
herauszuführen; denn sie blieben nicht in meinem Bund, und ich kümmerte mich
nicht um sie, spricht der Herr.

Ps 37,31 die Weisung seines Gottes ist in seinem Herzen, seine Schritte werden
nicht wanken.

Ps 40,9 Dein Wohlgefallen zu tun, mein Gott, liebe ich; und dein Gesetz ist tief in
meinem Innern.

Ps 119,11 In meinem Herzen habe ich dein Wort verwahrt, damit ich nicht gegen
dich sündige.

Jes 51,7 Hört auf mich, die ihr Gerechtigkeit kennt, du Volk, in dessen Herzen mein
Gesetz ist: Fürchtet nicht die Schmähung der Menschen und erschreckt nicht
vor ihren Hohnreden!

Jer 13,23 Kann ein Schwarzer seine Haut ändern, ein Leopard seine Flecken?
[Dann] könntet auch ihr Gutes tun, die ihr an Bösestun gewöhnt seid.

Jer 31,22 Wie lange willst du dich hin und her wenden, du abtrünnige Tochter?
Denn der HERR hat ein Neues geschaffen auf der Erde: Die Frau wird den
Mann umgeben!

Hbr 7,22 so ist Jesus auch eines besseren Bundes Bürge geworden.

Hbr 6,18-20 6/18 damit wir durch zwei unveränderliche Dinge, bei denen Gott
[doch] unmöglich lügen kann, einen starken Trost hätten, die wir unsere Zuflucht
dazu genommen haben, die vorhandene Hoffnung zu ergreifen. 6/19 Diese haben
wir als einen sicheren und festen Anker der Seele, der in das Innere des Vorhangs
hineinreicht, 6/20 wohin Jesus als Vorläufer für uns hineingegangen ist, der nach
der Ordnung Melchisedeks Hoherpriester in Ewigkeit geworden ist.

Gal 3,13 Christus hat uns losgekauft von dem Fluch des Gesetzes, indem er ein
Fluch für uns geworden ist - denn es steht geschrieben: ‘Verflucht ist jeder, der
am Holz hängt! -,

2 Tim 3,13 Böse Menschen und Betrüger aber werden zu Schlimmerem fortschrei-
ten, indem sie verführen und verführt werden.

Dienstag
Hbr 8,1-6 8/1 Die Hauptsache dessen aber, was wir sagen, ist: Wir haben einen

solchen Hohenpriester, der sich gesetzt hat zur Rechten des Thrones der Maje-
stät, 8/2 als Diener des Heiligtums und des wahrhaftigen Zeltes, das der Herr
errichtet hat, nicht ein Mensch. 8/3 Denn jeder Hohepriester wird bestellt, um
sowohl Gaben als auch Schlachtopfer darzubringen; daher ist es notwendig, daß
auch dieser etwas hat, das er darbringt. 8/4 Wenn er nun auf Erden wäre, so
wäre er nicht einmal Priester, weil die da sind, die nach dem Gesetz die Gaben
darbringen 8/5 - die dem Abbild und Schatten der himmlischen Dinge dienen,
wie Mose eine göttliche Weisung empfing, als er im Begriff war, das Zelt aufzu-
richten; denn ‘siehe, spricht er, ‘daß du alles nach dem Muster machst, das dir
auf dem Berge gezeigt worden ist! -. 8/6 Jetzt aber hat er einen vortreffliche-
ren Dienst erlangt, wie er auch Mittler eines besseren Bundes ist, der aufgrund
besserer Verheißungen gestiftet worden ist.

Hbr 7,22 so ist Jesus auch eines besseren Bundes Bürge geworden.
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Hbr 9,15-22 9/15 Und darum ist er Mittler eines neuen Bundes, damit, da der

Tod geschehen ist zur Erlösung von den Übertretungen unter dem ersten Bund,
die Berufenen die Verheißung des ewigen Erbes empfangen. 9/16 - Denn wo ein
Testament ist, da muß notwendig der Tod dessen eintreten, der das Testament
gemacht hat. 9/17 Denn ein Testament ist gültig, wenn der Tod eingetreten ist,
weil es niemals Kraft hat, solange der lebt, der das Testament gemacht hat. -
9/18 Daher ist auch der erste [Bund] nicht ohne Blut eingeweiht worden. 9/19
Denn als jedes Gebot nach dem Gesetz von Mose dem ganzen Volk mitgeteilt
war, nahm er das Blut der Kälber und Böcke mit Wasser und Purpurwolle und
Ysop und besprengte sowohl das Buch selbst als auch das ganze Volk 9/20 und
sprach: ‘Dies ist das Blut des Bundes, den Gott für euch geboten hat. 9/21 Aber
auch das Zelt und alle Gefäße des Dienstes besprengte er ebenso mit dem Blut;
9/22 und fast alle Dinge werden mit Blut gereinigt nach dem Gesetz, und ohne
Blutvergießen gibt es keine Vergebung.

Hbr 6,19-20 6/19 Diese haben wir als einen sicheren und festen Anker der Seele,
der in das Innere des Vorhangs hineinreicht, 6/20 wohin Jesus als Vorläufer für
uns hineingegangen ist, der nach der Ordnung Melchisedeks Hoherpriester in
Ewigkeit geworden ist.

Hbr 10,5-10 10/5 Darum spricht er, als er in die Welt kommt: ‘Schlachtopfer und
Gaben hast du nicht gewollt, einen Leib aber hast du mir bereitet; 10/6 an Bran-
dopfern und Sündopfern hast du kein Wohlgefallen gefunden. 10/7 Da sprach
ich: Siehe, ich komme - in der Buchrolle steht von mir geschrieben -, um dei-
nen Willen, o Gott, zu tun. 10/8 Vorher sagt er: ‘Schlachtopfer und Gaben und
Brandopfer und Sündopfer hast du nicht gewollt, noch Wohlgefallen daran ge-
funden - die doch nach dem Gesetz dargebracht werden -, 10/9 dann sprach er:
‘Siehe, ich komme, um deinen Willen zu tun - er nimmt das Erste weg, um das
Zweite aufzurichten -. 10/10 In diesem Willen sind wir geheiligt durch das ein
für allemal geschehene Opfer des Leibes Jesu Christi.

2 Mo 34,29-35 34/29 Es geschah aber, als Mose vom Berg Sinai herabstieg - und
die beiden Tafeln des Zeugnisses waren in Moses Hand, als er vom Berg herab-
stieg -, da wußte Mose nicht, daß die Haut seines Gesichtes strahlend geworden
war, als er mit ihm geredet hatte. 34/30 Und Aaron und alle Söhne Israel sahen
Mose an, und siehe, die Haut seines Gesichtes strahlte; und sie fürchteten sich,
zu ihm heranzutreten. 34/31 Mose jedoch rief ihnen zu, und Aaron und alle Für-
sten in der Gemeinde wandten sich ihm zu, und Mose redete zu ihnen. 34/32
Danach aber traten alle Söhne Israel heran, und er gebot ihnen alles, was der
HERR auf dem Berg Sinai zu ihm geredet hatte. 34/33 Als nun Mose aufgehört
hatte, mit ihnen zu reden, legte er eine Decke auf sein Gesicht. 34/34 Sooft aber
Mose vor den HERRN hineinging, um mit ihm zu reden, legte er die Decke ab,

bis er hinausging. Dann ging er hinaus, um zu den Söhnen Israel zu reden, was
ihm aufgetragen war. 34/35 Da sahen die Söhne Israel Moses Gesicht, daß die
Haut von Moses Gesicht strahlte. Dann legte Mose die Decke wieder auf sein
Gesicht, bis er hineinging, um mit ihm zu reden.

Hbr 1,3 er, der Ausstrahlung seiner Herrlichkeit und Abdruck seines Wesens ist und
alle Dinge durch das Wort seiner Macht trägt, hat sich zur Rechten der Majestät
in der Höhe gesetzt, nachdem er die Reinigung von den Sünden bewirkt hat;

Joh 1,1-3.14 1/1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das
Wort war Gott. 1/2 Dieses war im Anfang bei Gott. 1/3 Alles wurde durch
dasselbe, und ohne dasselbe wurde auch nicht eines, das geworden ist.

1/14 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns, und wir haben seine
Herrlichkeit angeschaut, eine Herrlichkeit als eines Eingeborenen vom Vater,
voller Gnade und Wahrheit.

2 Mo 33,11 Und der HERR redete mit Mose von Angesicht zu Angesicht, wie ein
Mann mit seinem Freund redet; dann kehrte er ins Lager zurück. Sein Diener
Josua aber, der Sohn des Nun, ein junger Mann, wich nicht aus dem Innern des
Zeltes.

Hbr 4,12-13 4/12 Denn das Wort Gottes ist lebendig und wirksam und schärfer
als jedes zweischneidige Schwert und durchdringend bis zur Scheidung von See-
le und Geist, sowohl der Gelenke als auch des Markes, und ein Richter der
Gedanken und Gesinnungen des Herzens; 4/13 und kein Geschöpf ist vor ihm
unsichtbar, sondern alles bloß und aufgedeckt vor den Augen dessen, mit dem
wir es zu tun haben.

Mittwoch
Hbr 11,10.13-16 11/10 denn er erwartete die Stadt, die Grundlagen hat, deren

Baumeister und Schöpfer Gott ist.

11/13 Diese alle sind im Glauben gestorben und haben die Verheißungen nicht
erlangt, sondern sahen sie von fern und begrüßten sie und bekannten, daß sie
Fremde und ohne Bürgerrecht auf der Erde seien. 11/14 Denn die solches sagen,
zeigen deutlich, daß sie ein Vaterland suchen. 11/15 Und wenn sie an jenes
gedacht hätten, von welchem sie ausgegangen waren, so hätten sie Zeit gehabt,
zurückzukehren. 11/16 Jetzt aber trachten sie nach einem besseren, das ist nach
einem himmlischen. Darum schämt sich Gott ihrer nicht, ihr Gott genannt zu
werden, denn er hat ihnen eine Stadt bereitet.
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Hbr 8,6 Jetzt aber hat er einen vortrefflicheren Dienst erlangt, wie er auch Mittler

eines besseren Bundes ist, der aufgrund besserer Verheißungen gestiftet worden
ist.

2 Mo 24,1-8 24/1 Und [der HERR] sprach zu Mose: Steig zum HERRN herauf,
du und Aaron, Nadab und Abihu und siebzig von den Ältesten Israels, und
betet an von ferne! 24/2 Aber Mose allein soll zum HERRN herantreten, sie
aber dürfen nicht herantreten, und das Volk soll nicht mit ihm heraufsteigen.
24/3 Darauf kam Mose und erzählte dem Volk alle Worte des HERRN und
alle Rechtsbestimmungen. Und das ganze Volk antwortete mit einer Stimme
und sagte: Alle Worte, die der HERR geredet hat, wollen wir tun. 24/4 Da
schrieb Mose alle Worte des HERRN auf. Am [nächsten] Morgen aber machte
er sich früh auf und errichtete einen Altar unten am Berg und zwölf Denksteine
nach den zwölf Stämmen Israels. 24/5 Dann sandte er junge Männer aus den
Söhnen Israel hin; die brachten Brandopfer dar und schlachteten Jungstiere als
Heilsopfer für den HERRN. 24/6 Und Mose nahm die Hälfte des Blutes und tat
es in Schalen, die [andere] Hälfte des Blutes aber sprengte er an den Altar. 24/7
Und er nahm das Buch des Bundes und las es vor den Ohren des Volkes. Und
sie sagten: Alles, was der HERR geredet hat, wollen wir tun und gehorchen.
24/8 Darauf nahm Mose das Blut, besprengte damit das Volk und sagte: Siehe,
das Blut des Bundes, den der HERR auf all diese Worte mit euch geschlossen
hat!

Hbr 10,5-10 10/5 Darum spricht er, als er in die Welt kommt: ‘Schlachtopfer und
Gaben hast du nicht gewollt, einen Leib aber hast du mir bereitet; 10/6 an Bran-
dopfern und Sündopfern hast du kein Wohlgefallen gefunden. 10/7 Da sprach
ich: Siehe, ich komme - in der Buchrolle steht von mir geschrieben -, um dei-
nen Willen, o Gott, zu tun. 10/8 Vorher sagt er: ‘Schlachtopfer und Gaben und
Brandopfer und Sündopfer hast du nicht gewollt, noch Wohlgefallen daran ge-
funden - die doch nach dem Gesetz dargebracht werden -, 10/9 dann sprach er:
‘Siehe, ich komme, um deinen Willen zu tun - er nimmt das Erste weg, um das
Zweite aufzurichten -. 10/10 In diesem Willen sind wir geheiligt durch das ein
für allemal geschehene Opfer des Leibes Jesu Christi.

Hbr 7,22 so ist Jesus auch eines besseren Bundes Bürge geworden.

2 Kor 1,20-22 1/20 Denn so viele Verheißungen Gottes es gibt, in ihm ist das Ja,
deshalb auch durch ihn das Amen, Gott zur Ehre durch uns. 1/21 Der uns aber
mit euch befestigt in Christus und uns gesalbt hat, ist Gott, 1/22 der uns auch
versiegelt und das Unterpfand des Geistes in unsere Herzen gegeben hat.

Donnerstag
Jer 31,33 Sondern das ist der Bund, den ich mit dem Haus Israel nach jenen Tagen

schließen werde, spricht der HERR: Ich werde mein Gesetz in ihr Inneres legen
und werde es auf ihr Herz schreiben. Und ich werde ihr Gott sein, und sie werden
mein Volk sein.

Hes 36,26-27 36/26 Und ich werde euch ein neues Herz geben und einen neu-
en Geist in euer Inneres geben; und ich werde das steinerne Herz aus eurem
Fleisch wegnehmen und euch ein fleischernes Herz geben. 36/27 Und ich werde
meinen Geist in euer Inneres geben; und ich werde machen, daß ihr in meinen
Ordnungen lebt und meine Rechtsbestimmungen bewahrt und tut.

2 Mo 31,18 Und als er auf dem Berg Sinai mit Mose zu Ende geredet hatte, gab
er ihm die zwei Tafeln des Zeugnisses, steinerne Tafeln, beschrieben mit dem
Finger Gottes.

5 Mo 10,1-4 10/1 In jener Zeit sprach der HERR zu mir: Haue dir zwei steinerne
Tafeln aus wie die ersten und steige zu mir auf den Berg herauf! Und mache
dir eine Lade aus Holz! 10/2 Und ich werde auf die Tafeln die Worte schreiben,
die auf den ersten Tafeln waren, die du zerbrochen hast. Und du sollst sie in
die Lade legen. 10/3 Und ich machte eine Lade aus Akazienholz und hieb zwei
steinerne Tafeln aus wie die ersten. Und ich stieg auf den Berg, die zwei Tafeln
in meiner Hand. 10/4 Und er schrieb auf die Tafeln, [ebenso] wie die erste Schrift
[war], die zehn Worte, die der HERR auf dem Berg mitten aus dem Feuer zu
euch geredet hatte am Tag der Versammlung. Und der HERR gab sie mir.

Jer 36,23 Und es geschah, sooft Jehudi drei oder vier Spalten vorgelesen hatte,
zerschnitt sie der König mit dem Schreibermesser und warf sie in das Feuer, das
auf dem Kohlenbecken war, bis die ganze Rolle im Feuer auf dem Kohlenbecken
vernichtet war.

Jer 3,10.15 3/10 Und selbst bei alldem ist ihre Schwester Juda, die Treulose, nicht
mit ihrem ganzen Herzen zu mir zurückgekehrt, sondern nur zum Schein, spricht
der HERR.
3/15 Und ich werde euch Hirten geben nach meinem Herzen, und sie werden
euch weiden mit Erkenntnis und Verstand.

5 Mo 29,4 Und ich habe euch vierzig Jahre in der Wüste geführt: eure Kleider sind
nicht an euch zerschlissen, und dein Schuh an deinem Fuß ist nicht zerschlissen.

Jer 29,13 Und sucht ihr mich, so werdet ihr [mich] finden, ja, fragt ihr mit eurem
ganzen Herzen nach mir,
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Jer 13,10.23 13/10 Dieses böse Volk, das sich weigert, meine Worte zu hören, das

da lebt in der Verstocktheit seines Herzens und anderen Göttern nachläuft, um
ihnen zu dienen und sich vor ihnen niederzuwerfen: es soll werden wie dieser
Hüftschurz, der zu gar nichts taugt.
13/23 Kann ein Schwarzer seine Haut ändern, ein Leopard seine Flecken? [Dann]
könntet auch ihr Gutes tun, die ihr an Bösestun gewöhnt seid.

Jer 23,17 Sie sagen stets zu denen, die mich verworfen haben: ‘Der HERR hat
geredet: Ihr werdet Frieden haben, und zu jedem, der in der Verstocktheit seines
Herzens lebt, sagen sie: ‘Kein Unglück wird über euch kommen.

2 Mo 20,1-2 20/1 Und Gott redete alle diese Worte und sprach: 20/2 Ich bin der
HERR, dein Gott, der ich dich aus dem Land Ägypten, aus dem Sklavenhaus
herausgeführt habe.

Lk 22,20 Ebenso auch den Kelch nach dem Mahl und sagte: Dieser Kelch ist der
neue Bund in meinem Blut, das für euch vergossen wird.

Mt 22,34-40 22/34 Als aber die Pharisäer hörten, daß er die Sadduzäer zum
Schweigen gebracht hatte, versammelten sie sich miteinander. 22/35 Und es
fragte einer von ihnen, ein Gesetzesgelehrter, und versuchte ihn und sprach:
22/36 Lehrer, welches ist das größte Gebot in dem Gesetz? 22/37 Er aber sprach
zu ihm: ‘Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen
und mit deiner ganzen Seele und mit deinem ganzen Verstand. 22/38 Dies ist
das größte und erste Gebot. 22/39 Das zweite aber ist ihm gleich: ‘Du sollst
deinen Nächsten lieben wie dich selbst. 22/40 An diesen zwei Geboten hängt
das ganze Gesetz und die Propheten.

Röm 5,5 die Hoffnung aber läßt nicht zuschanden werden, denn die Liebe Gottes
ist ausgegossen in unsere Herzen durch den Heiligen Geist, der uns gegeben
worden ist.

Gal 5,22 Die Frucht des Geistes aber ist: Liebe, Freude, Friede, Langmut, Freund-
lichkeit, Güte, Treue, Sanftmut, Enthaltsamkeit.
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